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Merkblatt Myco-Sin Anwendung

Allgemeines
Myco-Sin ist ein Pflanzenschutzmittel auf Basis von schwefelsaurer 
Tonerde angereichert mit Schachtelhalmextrakt. Die Wirkung gegen 
pilzliche und bakterielle Schaderreger beruht auf direkter fungizi-
der/bakterizider Wirkung wie auch resistenzinduzierenden Effekten. 
Das saure Milieu verändert den pH zu Ungunsten der Krankheits-
erreger. Myco-Sin ist in den letzten Jahren neben dem traditionel-
len Einsatzbereich im Bioanbau stärker auch in der integrierten Pro-
duktion zum Einsatz gekommen. Insbesondere im Obstbau, wo es 
im Rahmen des Antibiotikaverzichts eine der besten Alternativen für 
die Bekämpfung des Feuerbrandes darstellt. Ebenso zur Vorbeu-
gung von Schorf und Lagerfäulen ist es als rückstandsfreies Produkt 
zunehmend im Einsatz. Im Weinbau beweist es sich seit Jahren als 
valabler Kupferersatz.

Zulassung
In der Schweiz ist Myco-Sin als Pflanzenschutzmittel in Mischung mit 
Netzschwefel Stulln für folgende Anwendungen zugelassen:

•	Weinbau: Falscher Mehltau, Echter Mehltau, Rotbrenner

•	Kernobst: Echter Mehltau, Schorf, Feuerbrand, 
Birnenblütenbrand, Lagerfäule

•	Steinobst: Schrotschuss

•	Hopfen: Falscher Mehltau

Eigenschaften
Myco-Sin ist ein wasserdispergierbares Pulver. Das Pulver geht nicht 
ohne weiteres einfach in Lösung. Es enthält Teilchen mit grösserer 
Körnung (wie kleine Sandkörner), welche im Filter hängen bleiben. 
Myco-Sin schafft in 0, 5 prozentiger Lösung ein sehr saures Milieu mit 
pH 3,8. Wegen diesen sauren Eigenschaften ist Myco-Sin nicht 
mischbar mit Kupfer und Vitisan, sowie öligen Produkten wie 
Pyrethrum FS, Natural, Cocana. Gut mischbar ist Myco-Sin hin-
gegen mit Netzschwefel Stulln, Agree WP, Delfin, AlgoVital Plus 
(Berostungsminderung).

Aufgrund oben genannter Eigenschaften kann es je nach den 
Umständen bei der Anwendung von Myco-Sin zu Bildung von 
Bodensatz, Filterrückständen, Filterverstopfungen und starker 
Schaumbildung kommen.

Empfehlungen
Zubereitung der Spritzbrühe
Myco-Sin mindestens 30 Minuten vor Zugabe in Spritztank in 
separatem Gefässs in lauwarmem Wasser mit Schwingbesen 
oder Akkurührwerk gut vorauflösen (pro 1 kg Myco-Sin 4  – 8 Liter 
Wasser) Spritztank zur Hälfte mit Wasser füllen. Voraufgelöstes 
Myco-Sin nochmals gut aufrühren und bei laufendem Rührwerk, 
idealweise durch ein Sieb, zugeben. Tank entsprechend auffüllen. 
Achtung: Spritztank in einem Arbeitsgang leer spritzen, ansonsten 
Sedimentationsgefahr.

Gerätereinigung 
Nach jeder Behandlung Filter reinigen und das Gerät mit Frischwasser 
durchspülen. Düsen und Düsensiebe kontrollieren und evtl. reinigen.

•	Verwendung von möglichst weichem Wasser 
(tiefe Härtegrade), idealerweise Regenwasser

•	Bei hartem Wasser empfiehlt sich das 
Ansäuern der Spritzbrühe mit Zitronensäure 
(60  – 100 g pro 100 Liter)

•	Myco-Sin nicht mit Netzschwefel Kumulus mischen 
(erhöht Gefahr von Schaumbildung)

•	Zugabe von Netzmitteln erst ganz am Schluss

•	Grobmaschige Filter einsetzen: 
min. 32 mesh rot (nach ISO), weiss (alt)

•	Spritzbrühe permanent und gut rühren

•	Bei schwierigen, anhaltend problematischen 
Situationen Spritzbrühe nicht stärker als 2-fach 
aufkonzentrieren

•	Beim Neukauf von Spritzen auf ein gutes 
Rührwerk und permanente Filterreinigung des 
Ansaugfilters achten 

•	Die permanente Filterreinigung des Ansaugfilters 
kann bei den meisten Spritzen leicht nachgerüstet 
werden. Wenden Sie sich an den Spritzenhersteller

Empfehlungshinweise um Filterverstopfung 
zu entschärfen oder vorzubeugen


